
Netzplantechnik — ein 
Weg zur rationellen 
Parteiarbeit

Wenn die Netzwerktechnik 
dazu beigetragen hat, die Wis­
senschaftlichkeit in der Pla­
nung zu erhöhen, und das hat 
sie ohne Zweifel, warum sollte 
diese moderne Planungs­
methode nicht auch sinngemäß 
auf die Parteiarbeit zu über­
tragen sein? Ausgehend von 
diesen Gedanken wurde in 
einigen Großbetrieben, wie 
zum Beispiel im VEB Chemi­
sche Werke Buna, begonnen, 
für wichtige politische Aufga­
ben ein Netzwerk aufzustellen 
und danach zu arbeiten. 
Einige der ersten Erkenntnisse 
aus diesen Experimenten sol­
len hier dar gelegt werden. Da­
bei geht es uns nicht darum, 
die technische Seite bei der

Der VII. Parteitag der SED hat 
für alle Bereiche der gesell­
schaftlichen Entwicklung der 
Deutschen Demokratischen Re­
publik neue große Aufgaben 
gestellt. Daraus ergibt sich so­
wohl für die Wissenschaftler 
als auch für alle Leiter und 
Parteiarbeiter, die Mittel­
mäßigkeit in ihren Verantwor­
tungsbereichen zu überwinden 
und höchste Leistungen zu 
vollbringen, um die Forderung 
der Partei, die Qualität der 
Planung und Leitung des Re­
produktionsprozesses zu er­
höhen, überall durchzusetzen. 
Viele Wirtschaftsleiter sind 
heute schon davon überzeugt, 
daß man komplizierte Pro­
zesse, wie zum Beispiel die 
richtige Leitung von For- 
schungs- und Entwicklungs- 
aufgaben und die schnelle 
Überleitung dieser Ergebnisse 
in die Produktion, auf lange 
Zeit im voraus dann besser be­
trachten und steuern kann, 
wenn man zum Beispiel die 
Netzplantechnik beherrscht 
und anwendet. Die Netzplan­
technik ist unter allen be­
kannten Planungsmethoden 
jene, die vielfältige Informa­
tionen zur Beherrschung des

zu bearbeitenden Vorhabens 
liefert. Die klare Trennung in 
Ablauf Planung und Termin­
planung ermöglicht es, sich zu­
nächst auf die Erfassung der 
logischen Abhängigkeiten des 
Arbeitsablaufes zu konzentrie­
ren und sich dann erst den 
Terminen zuzuwenden.

Mit der Netzplantechnik als 
einer der modernen Leitungs­
methoden können sowohl Nah­
ais auch perspektivische Auf­
gaben der Parteiorganisation 
fixiert und dabei generell die 
Wissenschaftlichkeit der Par­
teiarbeit erhöht werden.
Bevor jedoch eine Parteilei­
tung beiginnt, ein Netzwerk 
auszuarbeiten, muß sie sich 
darüber im klaren sein, ob 
der dazu notwendige Aufwand 
durch den zu erwartenden 
Nutzen gerechtfertigt wird. 
Damit wird der Tendenz ent­
gegengewirkt, für alles Netz­
werke auszuarbeiten. Auf kei­
nen Fall sollte eine Parteilei­
tung diese moderne wissen­
schaftliche Methode der Par­
teiarbeit lediglich deshalb ein-

AufStellung eines Netzwerkes 
zu behandeln. Diese Kennt­
nisse muß sich jeder, der mit 
der Netzwerktechnik zu tun 
haben wird, durch Literatur­
studium oder in dafür be­
stimmten Lehrgängen aneig­
nen. In diesem Beitrag sollen 
den Parteileitungen nur einige 
Hinweise für die Anwendungs- 
möglichkeiten gegeben werden.

führen bzw. anwenden, um 
nur dem Neuen gerecht zu 
werden. Vielmehr kommt es 
darauf an, die alten, bewähr­
ten Methoden der Parteiarbeit 
durch die Netzwerktechnik 
sinnvoll zu ergänzen, und 
zwar dort, wo äußerst kompli­
zierte Probleme über einen 
längeren Zeitraum mit hoher 
Qualität geplant und geleitet 
werden müssen.

Zu solchen wichtigen Proble­
men gehört zum Beispiel die 
politisch-ideologische Arbeit 
auf den Gebieten der Prognose, 
der Perspektivplanung und 
Jahresplanung, der Forschung 
und Entwicklung bis zur Über­
führung der Ergebnisse in die 
Produktion. Ein Netzwerk 
oder, wenn notwendig, auch

Aufwand muß Nutzen rechtfertigen
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